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Dirk Schumeier
Tel. 039292 – 66363



Birkenweg 20
Fax 039292 – 66364

39175 Menz
schumeier@t-online.de


Menz, 05.10.2008
Landesverbände,

Mitglieder der Bundesprüferkommisssion

Ausschreibung der TAT Jiu Jitsu“ 2008

Datum:


Samstag, 08.11.2005, 10.00 Uhr bis ca.13.00 Uhr
Veranstalter:

Deutscher Ju Jutsu Verband e. V.

Ausrichter:

DJJV

Ort:


Sportbildungsstätte – Jugendburg Sensenstein – in Nieste / Kassel

Gesamtleitung:
Joe Thumfart –  Direktor Technik, Michael Korn –Vizepräsident Jugend 
Leitung TAT Jiu Jitsu:
Dirk Schumeier – Direktor für Jiu Jitsu
Vorläufige Tagesordnung: 
TOP 1
Begrüßung, Danksagung
TOP 2
Vorstellung Martin Bodenstein (Jugend, Integration)
TOP 3
Umsetzung der Beschlüsse 2007
TOP 4:
Vorstellen der Bewertungskriterien
TOP 5
Das neue 1x1 
TOP 6
Stand Ausbildung Trainerlizenzen (A und B)

TOP 7 
Berichte der LV

TOP 8
Diskussion und Meinungsbildung „Zukunftsthesen“
TOP 9
2009

TOP 10
Sonstiges
Anmeldung  und weitere Vorschläge zur Tagesordnung für die TAT Jiu Jitsu bis zum 25.10.2008: 
Dirk Schumeier, Birkenweg 20, 39175 Menz,

Fax 039292 – 66364, schumeier@t-online.de 
Wir bitten um die Teilnahme aller Landesvertreter Jiu Jitsu und Mitglieder der Bundesprüfer- kommission. 
Die Technische Arbeitstagung „Jiu Jitsu“ findet im Rahmen des Kompetenzwochenendes des DJJV statt. Somit können alle Teilnehmer die vielfältigen Angebote des Wochenendes nutzen (siehe Ausschreibung Kompetenzwochenende) oder auch nur an unserer „Jahresversammlung“ teilnehmen. Jiu Jitsukas, die an Workshops, Ausbildungen, Bundestechniklehrgang o.ä. teilnehmen wollen, melden sich bitte bei:

Joe Thumfart (Jugendsekretär)
 jugend@ju-jutsu.de
unter dem Stichwort „Ju-Jutsu Kompetenzwochenende 2008“ (Anmeldung muss enthalten: Name, Vorname, Verein, Anschrift,Kyu/Dan-Grad, Alter, email)
Mit freundlichem Gruß

D. Schumeier

Diskussion und Meinungsbildung „Zukunftsthesen“

Liebe Landesverbände und Mitglieder der Bundesprüferkommission „Jiu Jitsu“
Anbei einige Ideen, um das Jiu Jitsu im DJJV voranzubringen. Sicherlich treffen nicht alle Thesen auf Zustimmung. Sie dienen auch einer Meinungsbildung. Deshalb besprecht sie in euren Landesverbänden möglichst sachlich und objektiv. (Sie sind kein Dogma!!!) 
1. DJJV Pass

Ich finde, es darf nur einen Pass (den nachweislichen Mitgliedsausweis) geben.

Jedes Mitglied sollte die Möglichkeit haben, beide Stilrichtungen des Verbandes ausüben zu können. Dafür benötigt er derzeit zwei Ausweise, zwei Jahresbeitragsmarken, doppelte Nachweisführung von Lehrgängen etc. Das ist für unsere geplante Entwicklung nicht hilfreich. 
2. DJJV Jahresbeitragsquittung 

(diese Bezeichnung von Joe für die Jahressichtmarke finde ich sehr treffend)

Auch hier bin ich der Meinung, dass der Jahresbeitrag mit einer einheitlichen Quittung belegt wird. 
Die vier Buchstaben DJJV müssen in Zukunft das Synonym für Ju Jutsu und Jiu Jitsu in Deutschland stehen. 
Auch das Thema einheitliches Logo sollte man nicht aus den Augen verlieren. Hier bin ich aber selber nicht sicher, ob zwei Logos nicht auch Vorteile haben?!

3. Benennen der offiziellen Veranstaltungen

Wie Joe das schon sehr geschickt für das Bundesseminar gemacht hat, sollten alle großen Events öffentlich „DJJV- Veranstaltungen des Ju Jutsus und Jiu Jitsus“ heißen.

Es gibt z.B. derzeit in anderen Verbänden noch Deutsche Meisterschaften im Jiu Jitsu. Deren Legitimität ist dadurch für Außenstehende aber auch Fachleute gegeben, da wir ja „nur“ Ju Jutsu- Meisterschaften durchführen und für sie Jiu und Ju unterschiedliche Sportarten sind. 
Für unseren Verband ist diese Außenwirkung nicht förderlich. 

4. Öffnung der Landesverbände und deren Veranstaltungen für verbandsfremde Jiu Jitsukas.
Die Öffnung von Lehrgängen, Wettkämpfen und Qualifizierungen bzw. Lizenzerwerb für Nichtmitglieder ist sicherlich umstritten. Die Angst vor dem Aufbau von konkurrierenden Vereinen ist meiner Meinung nach nicht gegeben. 

Im Gegenteil, die Zusammenarbeit würde „das Gesicht des bösen, übermächtigen Verbandes“ stark verändern. Die Leute würden sich und auch die Arbeitsweise in unserem Verband kennen und evtl. schätzen lernen. 

Bei späteren Diskussionen wären zudem die nachweislichen Lizenzen, welche bei uns erworben wurden, sicherlich hilfreich.

Wir in S/A bieten schon immer Nichtmitgliedern die Möglichkeit an, bei uns ihre Trainer C Lizenz im Jiu zu absolvieren. Auch wenn diese Vereine nicht (in naher Zukunft) bei uns eintreten, haben wir doch ein freundschaftliches Verhältnis ohne Konkurrenzdenken. Außerdem wird unsere Arbeit sehr von ihnen geschätzt. Da diese Vereine auch mit einer Breitensportlizenz arbeiten können, vergeben wir uns gar nichts. 
Finanziell hat diese Form der Zusammenarbeit auch einen guten Nebeneffekt, da diese Teilnehmer wesentlich mehr bezahlen (Gilt eine Lizenz z.B. 4 Jahre werden mindestens 4 Jahresbeiträge zusätzlich in die Teilnehmergebühr einkalkuliert.)
Im Wettkampf könnte eine Öffnung erst einmal bis zu den Gruppenmeisterschaften hilfreich sein.  Gute Kämpfer würden sicherlich ihre Chancen nutzen wollen.

Sicher zeigt diese Form der Offensive nur langfristigen Erfolg. Doch auch bei uns hat es von der Idee des Zusammengehens bis zur Umsetzung auch mehr als 10 Jahre gedauert.

Die Außenwirkung in Deutschland wäre jedenfalls enorm.
6. In jedem LV Jiu Jitsu Mitglieder 

Ich habe bei manchen Landesvertretern immer noch den Eindruck, dass eine wirkliche Vertretung des Jius im eigenen Landesverband nicht gewünscht ist. Hier finde ich es wichtig, ihnen klar zu machen, dass dies eine riesige Chance ist. Um wirklich die Vertretungsberechtigung für das Jiu Jitsu in Deutschland zu haben, müssen wir in jedem Landesverband Mitglieder des Jiu Jitsus haben. Keine Jiu-Mitglieder zu haben, stärkt die Konkurrenz im eigenen Land. Doch wie man es schafft, dass diese Logik in deren Köpfen ankommt, weiß ich auch nicht.

Durch die Möglichkeit der Prüfungen kann sicherlich auch aus den eigenen Reihen eine Jiu Jitsu Schiene aufgebaut werden. Es gab diesbezüglich auch schon Anfragen.

7. Werbebande, 

Während der „Messe“ beim Busem fiel mir auf, dass wir gar keine Werbeplane (vgl. Jugend und JuJutsu) für das Jiu Jitsu haben. Für Großveranstaltungen wäre eine solche Plane mit Logo und einem Werbeslogan (z.B. „Jiu Jitsu um DJJV“) bestimmt sehr gut. 

8. Musterkollektion
Auch sind die Produkte des DJJV Shops bei den Jiukas sehr gut angekommen. Ich glaube, das Problem ist die Vermarktung. Wenn die Leute die Originalteile sehen und anfassen können, kommt es wesentlich besser an. Das T-Shirt „Jiu Jitsu – it`s time to make friends“ kommt z.B. bei allen, die es sehen, super an. 

Deshalb glaube ich, dass eine Musterkollektion mit Jiuprodukten hilfreich sein würde. Diese könnten die Bundesländer auf Lehrgängen, Großveranstaltungen etc. ausstellen und so einen Verkauf fördern. Wie es letztendlich dann wirkt, weiß ich nicht. Doch schlechter als jetzt kann es nicht werden. Was meint ihr dazu? 
Ich hoffe, einige dieser Punkte finden bei euch Anklang,

LG, Dirk.
